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Am 4. November werden auf einer Fachta-
gung erste Ergebnisse des Projektes ‘Alter le-
ben’ vorgestellt. Nach einem Jahr zieht auch 
die UV-Sachsen Projektentwicklungs- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH (UVS GmbH) 
als Projektpartner Zwischenbilanz: „Auf je-
den Fall konnte ein wesentlicher Meilenstein 
im Projekt erreicht werden. Mit der Eröffnung 
der Pilotwohnung in der WBG Burgstädt wer-
den erstmals altersgerechte Assistenzsyste-
me im Wohnen erlebbar“, erläutert Dr. Dag-
mar Israel, Geschäftsführerin der UVS GmbH. 
„Eine durchweg positive Resonanz sowohl der 
Mieter, der Kooperationspartner, der Woh-
nungsgenossenschaften als auch der Medi-
en und Vertreter der Sozialpartner bestätigen 
den richtigen Weg der Schaffung ‘mitaltern-
der Wohnungen’ als Lebensalternative zum 
selbstbestimmten Wohnen im Alter. 

Mit der Pilotwohnung lassen sich für die 
UV GmbH gemeinsam mit der Wohnungs-
baugenossenschaft in Burgstädt modulare 
Leistungspakete als Grundlage des zu entwi-
ckelnden Finanzierungs- und Kooperations-
modells defi nieren. Eine Grundfrage, mit der 
sich alle Beteiligten in naher Zukunft beschäf-
tigen müssen, gilt der Finanzierbarkeit derar-

tiger Lösungen in der Einheit von Mikrosys-
temtechnik und Dienstleistung.“ 

In einer ‘mitalternden Wohnung’ fi nden 
die Mieter beispielsweise Unterstützung bei 
Krankheitsbildern wie Demenz, Unterstüt-
zung des Geistes, der Sinne und des Körpers. 
Und es ist möglich, pfl egerische Unterstüt-
zungsleistungen des Alltags einzubinden. 
Das bedeutet in der Umsetzung den Einbau 
von Bewegungssensoren, eines Sturzmelders, 
eines Notrufsystems sowie Abschaltsysteme 
für Herd und Licht. „Ziel ist es, so lange wie 
möglich unabhängig zu Hause leben zu kön-
nen“, hebt Rainer Richter, Vorstand der Woh-

nungsbaugenossenschaft Burgstädt eG, her-
vor. „Mit dem Alter ändern sich die Bedürfnis-
se. Dies gilt besonders für die Ausstattung der 
Wohnung. Für die Immobilienbranche stellt 
sich angesichts des demografi schen Wan-
dels die Herausforderung, ihren Wohnungs-
bestand schrittweise an die immer älter wer-
dende Kundschaft anzupassen. Genau dieses 
Thema greift das Projekt auf.“

Das Projekt ist ein vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung geförder-
tes Verbundprojekt von Wohnungsgenossen-
schaften, Forschungseinrichtungen und Wirt-
schaftsunternehmen. Die Projektleitung hat 
der Verbandes Sächsischer Wohnungsgenos-
senschaften (VSWG) übernommen. Die UVS 
GmbH sorgt für die Koordination und Lösung 
betriebswirtschaftlicher Aufgaben, die Initi-
ierung und Begleitung von Unternehmens-
verbünden und wirkt an der Entwicklung von 
Anreiz- und Bindungssystemen mit. „Darüber 
hinaus erarbeiten wir Methoden der Transfer-
konzeption und unterstützen die Öffentlich-
keitsarbeit für eine landesweite Vernetzung 
der Partner“, ergänzt Dr. Dagmar Israel die 
Aufgaben. Weitere Informationen fi nden Sie 
auf www.vswg-alterleben.de.

Zu einem Unternehmergespräch trafen sich 
Mitglieder des Vereins ‘Gemeinsam für Leip-
zig’ in der INUMA GmbH. Geschäftsführerin 
Ursula Bunsen stellte das 1993 gegründete 
Tochterunternehmen der Messeprojekt GmbH 
vor und führte durch die Produktion: „Heute 
realisieren wir mit unseren 42 Beschäftigten 
ein Auftragsvolumen von zirka 3,7 Millionen 
Euro. Momentan erhalten 12 Jugendliche eine 
Ausbildung als Möbeltischler. INUMA steht 
für maßgeschneiderte, perfektionierte Lö-
sungen in allen Bereichen der Innenausbau- 
und Möbeltischlerei. Um eine gleichbleibend 
hohe Qualität zu gewährleisten, haben wir 
alle erforderlichen Entwicklungs- und Produk-
tionsbereiche unter einem Dach konzentriert. 
Beratung, Innenarchitektur, Entwurfs- und 
Ausführungsplanung, Design, Tischlerei, Pro-
duktionswerkstatt, Lackiererei, Endmontage 
und Auslieferung“, erläuterte sie. 

Auf 3.500 Quadratmetern stehen eigene 
Werkstätten, ausgestattet mit modernsten 
automatisierten und vernetzten CNC-Ferti-

gungsmaschinen für hochwertige individuel-
le Holz-, Metall- und Glasverarbeitung sowie 
Serienproduktionen. Eine 360 Quadratmeter 
große Lackiererei mit einer Lackmischanlage 
gehört ebenso zum Standort Leipzig. 

Nach den interessanten Einblicken in das 
UV-Mitgliedsunternehmen kündigte Dr. Ma-
thias Reuschel, Präsident von ‘Gemeinsam für 
Leipzig’, einen weiteren Vortrag an: „Mit den 
Höfen am Brühl im Herzen von Leipzig ent-

steht ein interessantes Projekt mit wirtschaft-
licher Tragweite“, betonte er und übergab das 
Wort an mfi -Projektleiter Björn Reineking. Er 
zeigte unter anderem das Architekturkon-
zept auf, erläuterte, wie Fassaden, Höfe und 
Gassen einen historischen Bezug zur Stadt-
geschichte herstellen und betonte, dass auch 
die Blechbüchse im neuen Glanz erstrahlen 
werde, samt 90 Prozent der alten Bleche. „Uns 
ist wichtig, dass kein Generalunternehmen 
alle Bauleistungen übernimmt, sondern die 
Bauleistungen einzeln ausgeschrieben wer-
den. Der Vermietungsstand liegt bereits bei 55 
Prozent, dabei stehen wir erst am Beginn. Für 
Herbst 2012 ist die Eröffnung geplant. Dann 
gibt es auf einer Handelsfl äche von rund 
45.000 Quadratmetern 130 Geschäfte auf 
drei Ebenen. Darüber hinaus sind 820 Park-
plätze geplant und auf dem Dach entstehen 
70 Wohnungen.“ 

Kontakte: INUMA GmbH, Bergweg 5C, 
04356 Leipzig, Telefon 0341 5262560, Email: 
info@inuma.de, www.inuma.de, www.mfi .eu
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Ursula Bunsen, Geschäftsführerin der INUMA 
GmbH, begrüße die Gäste von ‘Gemeinsam für 
Leipzig’ und gab Einblicke in die Tischlerei.

Dr. Dagmar Israel, Geschäftsführerin der 
UVS GmbH (3. von links), bei der Besichtigung 
der Pilotwohnung in der WBG Burgstädt. 




